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Das Museum der Lüneburger 
Ritterakademie ist das älteste 
Museum Lüneburgs. Seine 
Geschichte beginnt im Jahr 
1791 mit der Einrichtung von 
Museumsräumen innerhalb der 
Ritterakademie und in der St. 
Michaeliskirche. Es war noch 
kein öffentliches Museum nach 
heutigem Verständnis, sondern 
eine schulische Einrichtung, die 
ihre Sammlungsstücke als Lehr-
mittel und Anschauungsobjekte 
für den Unterricht in den Fächern 
Geschichte, Physik und Naturge-
schichte betrachtete. 
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�  Geschichte und Konzept des ältesten Lüneburger Museums

�  Transkription des historischen »Catalogus« von 1796

�  Hochwertige Abbildungen der heute noch im Museum vorhande-
nen Kunstwerke und hochinteressanten »Curiosa«
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Mit seinem Gründungsdatum 1791 
zählte das Museum zu den frühen 
institutionellen Museen in Europa. 
Entstanden aus dem Geist der Auf-
klärung, stellte es einen Übergangs-
typ zwischen den privaten Kunst- 
und Naturalienkabinetten vor 1800 
und den öffentlichen Museen des 
19. Jahrhunderts dar. Eine Besonder-
heit war die Einbeziehung kirchlicher 
Ausstattungsstücke in den Kontext 
eines enzyklopädisch angelegten 
Universalmuseums. Wissenschaft-
liche Instrumente, naturkundliche 
Objekte, Artefakte aller Völker und 
Kunstwerke sollten im Museum sys-
tematisch zusammengeführt werden. 
Nach der Au� ösung der Ritterakade-
mie in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts wurden die Sammlungen zum 
Grundstuck des noch heute existie-
renden Lüneburger Museums. Über 
die original erhaltenen Bestandska-
taloge der Ritterakademie lassen sich 
die Spuren vieler Sammlungsstücke 
bis in die Gegenwart verfolgen.
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